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Einftihru 

Die Ko s t en s t ruk t u r jiu tis ti 
über die Kostenstrukiursta 
durchgeführt. Nach diesem 
in den verschiedenen Beroi 
und freiwilliger Basis sta 
werk erfolgte für Jahr 
für 1966 befragt. 

r 1'9e- im Handwerk wurde, auf Grund aee "Gesetzes 
ti; ' .. vom 12. Mai 1999" (BGBl.1959 I, S.245/6) 
Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
eben Kostenstrukturerhetmngen auf repräsentativer 
tt. Die erste dieser laufenden Erhebungen im Hand- 
1950 1). Im Jahre 1967 wird das Handwerk erneut 

Die Kostenstruktur-riatistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die 
das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistun¬ 
gen, Umsatz usw.) messen. Sie gibt ein Bild von dem Produktionsaufwand und 
seiner Zusammensetzung. Zahlen über die Kostenrelationen in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die 
Wirtschaft von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Handwerkszweige er¬ 
hält auch der einzelne Betrieb Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen 
Kostensituütion. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine 
der wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialpro¬ 
dukts und der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Bei¬ 
träge. 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung im Handwerk in enger Zusammen¬ 
arbeit mit dem Zentralverband des Deutschen Handwerks vorbereitet und durch¬ 
geführt. Wegen der zur gleichen Zeit laufenden Hardwerkszählung 1965 wurde 
zur Entlastung der Betriebe von einer direkten Befragung abgesehen. Statt 
dessen wurden die bei 110 Buchstellen des Handwerks vorhandenen Unterlagen 
herangezogen. Mit ihrer Hilfe war es möglich, Angaben für rd. 5 500 Betriebe 
zu gewinnen. Da verschiedene Handwerkszweige und Größenklassen nicht ausrei¬ 
chend und andere nur schwach besetzt waren, sind die Ergebnisse weniger voll¬ 
ständig als die der Erhebung für 1958* Trotz gewisser Vorbehalte dürften sich 
aber auch aus den neuen Zahlen brauchbare Erkenntnisse gewinnen lassen. 

Erhebungseinheit war der Gesamtbetrieb (Gesamtunternehmen einschl. aller Ver¬ 
kauf sfilialen u.dgl.), jedoch ohne eine etwa vorhandene Landwirtschaft. In 
die Erhebung wurden auch Handwerksbetriebe mit Betriebskombinationen einbe¬ 
zogen, die bei der Aufbereitung jeweils dem Handwerkszwsig zugeordnet wurden, 
in dem der wirtschaftliche Schwerpunkt des betreffenden Unternehmens lag. In 
den Fällen, in denen sich ein wirtschaftlicher Schwerpunkt beim Handel ergab, 
wurden sie unter der Bezeichnung "mit überwiegend Handel" zusammengefaßt. 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 51* 3* 1963 
endete). _ 

Die Erhebung erstreckte sich auf' das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Frageprogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten- 
struktursta.tistik 1958 1) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Kennzeichnung des Handwerkszweiges, 
tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres) wurden verschiedene 
Posten des |Jahresabschlusses, der Umsatz, selbsterstellte Anlagen (soweit 

1) Vgl. Fadhserie C "Unternehmen und Arbeitsstätten", Reihe 1 "Die Kosten- 
struktui in der Wirtschaft", Gesamtveröffentlichung II. Handwerk 1958. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 4a "Die Kostenstruktur 
in der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten fpeien Berufen" (Ergeb¬ 
nisse der Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 2: Handwerk. 



aktiviert), der Material- und Y/nrunein omg bsv/, •-'.-insatz (wahlweise) und vor 
allem die Kosten - gegliedert nach Ko3tonurten - erfragt. 

Um eine mögl ichot einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu errei¬ 
chen, wurden dem Fragebogen noch 'besondere Hinweise" beigegeben. Dennoch 
ließen eich Rückfragen bei den Buchstellon nicht vermeiden, die meistens zur 
Ergänzung und Klärung von Zweifelsfragen führten, so daß fast alle eingegan¬ 
genen Fragebogen verwertet werden konnten. 

Die Auswahl der Betriebe wurde durch die eingeschalteten Buchstellen, die 
danach auch die Fragebogen ausfüllten, nach einem vom Statistischen Bundes¬ 
amt auf Grund der von den Buchstellen gemachten Angaben aufgestellten Er¬ 
hebungsplan vorgenommen. Die Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen er¬ 
folgte zentral im Statistischen Bundesamt. 

Nachdem kürzlich bereits der Torbericht 1 mit Ergebnissen für ausgewählte 
Handwerkszweige des Metallverarbeitenden Handwerks erschienen ist, werden 
nachstehend die Ergebnisse für das Holzverarbeitende Handwerks 

1. Stellmacherei (Wagner) 

2. Bau- und Möbeltischlerei 

3. Bautischlerei 

4. Möbeltischlerei 

veröffentlicht. In Kürze erscheinen VorBericht 5* Auabauhandwerk sowie Vor¬ 
bericht 4: Nahrungsmittelhandwerk. Me Ergebnisse für alle in die Erhebung 
einbezogenen Handwerkszweige werden später in der Gesamtveröffentlichung II. 
"Handwerk 1962" der Reihe 1 "Die KostenStruktur in der Wirtschaft" (Fach¬ 
serie C) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine ge¬ 
sonderten Ergebnisse für das Berliner Handwerk. Die Angaben der Berliner 
Betriebe sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes miteinbezogen; 
desgleichen die Angaben des Saarländischen Handwerks, das 1958 nicht befragt 
wurde. 

Bereits bei der Aufstellung de3 Erhebungsplanes zeigte sich, daß aus den 
Unterlagen der Buchstellen für eine Reihe von Zweigen bzw. Größenklassen nur 
eine beschränkte Anzahl von Betrieben zu erfassen war.' Hieraus erklärt sich 
auch der teilweise relativ geringe Repräsentationsgrad, der gemessen an den 
Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1962 1) in nachstehender Tabelle auf¬ 
geführt wird. Die erstellten Ergebnisse müssen daher - wie schon eingangs 
erwähnt - mit einem gewissen.Vorbehalt betrachtet werden. 

1) Vgl. Fachserie L "Finanzen und Steuern", Reihe 7 "Umsatzsteuer 1962" 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962. 

4 



VJirt- 
sohafts- 

1klasse 1) 

Bezeichnung 

Untornehnen 

lt. 
Umsatz- 
sieuer- 

statiotik 
1?62 

von der 
Kosten- 

atruktur- 
statistik 

19o2 
erfaSt, 

Anzahl 

Re- 
präaen- 
tations- 
grad 

SS 

Steuerlicher ünaatz 

H. 

Umsatz¬ 
steuer- 

statistik 

1962 

von der 
Kof.ten- 

struKtur- 
statistik 

19b2 
erfaßt 

1 000 DM 

Re- 

präsen- 
tations- 
grad 

% 

24 45 0 Stel.lmacherei (Wagner) 2 192 37 1,7 162 435 1 437 o,9 

26 10 0 Bau- und Möbeltischlerei 
(ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt) 

26 10 2 Bautischlerei 

2o 10 6 Möbeltischlerei 

36 0n4 

3 390 

2 821 

124 

243 

64 

0,3 

7,2 

2,3 

3 705 152 
2) 

413 769 
2) 

709 146 

10 458 

26 417 

6 782 

0,3 

6,4 

1,0 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). 
2) Diese Werte beziehen sich jeweils auf die gesamte Wirtschaftsklasse bzw. Untergruppe (26 10 2/4 bzw. 26 10 6/9), 

in denen auch noch Betriebe mit überwiegend anderer wirtschaftlicher Tätigkeit enthalten sind, so daß der Reprä¬ 

sentationsgrad größer ist als hier ausgowiesen. 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältnis- 

zahlen (^Zahlen) und als Beziehungszahlen (je Unternehmen bzw. je durch- 
schnittlich tätige Person) dargestellt worden. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur 

Darstellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Differen¬ 

zen in den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen 

aufgeführten.Begriffe kurz erläutert. 

Der steuerliche Umsatz sxellt eien Gesamtbetrag der dem Einanzamt in der Um¬ 
satzsteuererklärung für das Kalenderjahr 1962 gemeldeten steuerbaren, d.h. - 

umsatzsteuerfreien und umsatzsteuerpflichtigen Umsätze (einschl. Eigenver¬ 

brauch) dar, wobei es sich um vereinnahmte oder vereinbarte Entgelte handeln 

kann. Hierin können auch neutrale Erträge (z.B-. Erlöse aus dem Verkauf von 

Anlagevermögen) enthalten sein. Demgegenüber umfaßt der wirtschaftliche Um¬ 

satz den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr abgerechneten betrieblichen Liefe¬ 

rungen und Leistungen. Erlösschmälerungen (wie Rabatte, Retouren, Preisnach¬ 

lässe u.dgl. find Skonti) sind abgezogen. 

Der wirtschaftliche Umsatz ist hier gegliedert in Handwerksumsatz (Umsätze 

von selbsthergestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen und aus sonstigen hand- 

werklichen Leistungen wie Reparaturen, Installation, Montage, Lohnarbeiten 

für fremde Betriebe sowie Dienstleistungen), Handelsumsatz (Verkauf von fer¬ 

tig bezogenen Waren, auch Gaststättenumsatz) und sonstigen Umsatz. 

Beim "Handelsumsatz" waren auch geringfügige handwerkliche Leistungen einzu¬ 

beziehen, Isofern .diese mit dem Absatz der Handelswaren verbunden sind (z.B. 

das Anschlüßen elektrischer Geräte an vorhandene Leitungen oder das gering¬ 

fügige Ändern von Kleidungsstücken nach den Maßen des Käufers beim Kauf von 
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Fertigkleidung). Zum "sonstigen 
liehen Leistungen wie z.B. aus 
schau sowie Provisionen. Picht 
nahmen aus Vermietung und Verpa 
teilen und Grundstücken, Zinsen 
kauf von Anlagevermögen. 

Umsatz" rechnen Einnahmen aus ni chthandwerk- 
Lohn fuhren, Gutachtertätigkeit, El ei eckbe- 
dazu zählen landwirtschaftliche Umsätze, Ein- 
chtung von betriebsfremden Gebäuden, Gebäude- 
, Dividenden u.dgl. sowie Erlöse aus dem Ver- 

Der Wert der Oos am;,., :luKtL. n (Gesamtleistung) -ergibt sich -aus der Lumme des 
wirtschaftlichen Umsatzes und der Veränderung der Bestände an halbfertigen 
und fertigen Erzeugnissen eigener Produktion (einscb1.’angefangener arbei¬ 
ten). Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und aus sonsti¬ 
gem Umsatz ein. Kinzugerechnet■wurden ggf. auch selbstersteilte Anlagen im 
Geschäftsjahr 1962, soweit diese der eigenen betrieblichen Nutzung dienten 
und aktiviert wurden. 

Die Nettoproduktion (Nettoleistung) ergibt sich, wenn man von der Gesamt¬ 
produktion den Material- und Wareneinsatz, die fremden Lohnarbeiten sowie 
den Verbrauch von Brennstoi fen, Energie, wasser u.dgl. abz-ie-h-t. Dieser Wert 
bietet einen Anhaltspunkt für die eigene wirtschaftliche Leistung des Unter¬ 
nehmens, die allerdings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt darge¬ 
stellt wird. 1) Bei der Errechnung des Beitrags zum Sozialprodukt sind außer 
den vorstehend aufgeführten Vorleistungen noch die weiteren Vorleistungen 
(z.B. fremde Instandhaltungsleistungen, Kosten für Kfz-Haltung, die in den 
"sonstigen Kosten" enthaltenen Bankspeson, Versicherungsprämien, Büromate¬ 
rial, Porto, Lizenzkosten) sowie ggf. die verbrauchsbedingten Abschreibungen 
und die Steuern, die’im Hinblick auf die Gewinnermittlung Kostencharakter 
haben, vom Wert:der Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen 
in einigen Punkten zu bereinigen. 

Als Kosten waren die auf das Geschäftsjahr 1962 entfallenden Beträge anzu¬ 
geben und nicht die in diesem Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Nachzah¬ 
lungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre 
waren daher in den Zahlenangaben nicht zu berücksichtigen. Kosten für ver¬ 
mietete bzw. verpachtete betriebsfremde Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sowie 
für eine etwa vorhandene Landwirtschaft waren ebenfalls nicht mit aufzufüh¬ 
ren. Soweit nie- Gesamthche einzelner Kosten (z.B. Berufsgenossenschaftsbei¬ 
träge, Gewerbesteuer) noch nicht feststand, v/aren die hierfür geleisteten 
Vorauszahlungen unter Berücksichtigung von erfahrungsmäßigen Zu- oder Ab¬ 
schlägen als Jahresbeträge einzusetzen.- Zu den einzelnen Kostenarten ist 
folgendes zu bemerken: 

Der f»ateri-?.l- und Wareneinsatz wurde bei dieser Erhebung im Gegensatz zu 
1958 ebenfalls erfragt und auch größtenteils ausgewiesen. Vereinzelt mußte 
er aber unter Berücksichtigung der Bestandsveränderungen an Roh- und Hilfs¬ 
stoffen zur Be- oder Verarbeitung, Einbau- und Zubehörteilen, Zutaten sowie 
an Handelsware aus dem ebenfalls erfragten Material- und Wareneingang des 
Berichtsjahres 1962 errechnet werden. 

Bei den fremden Lohnarbeiten handelt es sich um das Entgelt für die Be- 
oder Verarbeitung des eigenen Materials (einschl. Waren bzw. Gegenstände 
von Kunden; durch fremde Betriebe. 

1) Vgl. hierzu Purst, G.: "Die amtliche Statistik im Dienste der Produk¬ 
tivitätsmessung" in "Wirtschaft und Statistik", 5* Jg.,-NF, Heft 6, 
Juni 1955 und 'Trobleme der industriellen Produktionsstatistik" in 
"Wirtschaft und Statistik", 6. Jg., NP, Heft 7, Juli 1954. 

-6 - 



Der Verbrauch von örerrstoiBon , Energie, ’fa.-sor ‘U.d;;l. sowie von sonstigen' 
Betriebsstoffen umfaßt z.B. hangelte für Kohle, Koks, Heizöl, Sr.rcm, Gas, 
V/asser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl. sowie für Ersatzteile, Werkzeuge 
usvr. Nicht aufzuführen waren nier Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge. 

Die Löhne und Gohältor - stc.I .en die Bar- und Sachbezüge brutto dar, d.h. vor > 
Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeber¬ 
anteile, Eventuell.:' Sachbezüge waren mit dem Wert einzusetzen, der dem Lohn¬ 
steuerabzug zugrunde gelegt wurde. Entgelte für tätige'Inhaber und Mitinhaber 
sowie für mithelfende Kamilienangehörige waren nur dann zu berücksichtigen, 
wenn ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Betrieb be¬ 
stand. Sofern Beiträge zur Familienausgleichskasse auf Grund des Kindergeld- 
gesetzes zu zahlen waren, war das auf Grund dieses Gesetzes für das dritte 
und Jedes weitere Kind gezahlte Kindergeld hier nicht einzubeziehen. 

Bei den gesetzlichen riozialkostsn handelt es sich um die Arbeitgeberanteile 
zur Pflichtversicherung, d.h. die Beiträge zur Kranken-, Renten-, Arbeits¬ 
losenversicherung, ferner um die Beiträge zur Berufsgenossenschaft sowie an 
die Familienausgleichskasse. 

Die freiwilligen Sozialkosten enthalten hauptsächlich Barleistungen, wie z.B. 
Beihilfen, Zuschüsse zu Urlaubs- und Kuraufenthalten, Aufwendungen anläßlich 
vpn Betriebsfeiern, Jubiläumsgelder u.dgl. 

Zur Miete für Betriebsräume' gehören auch Beträge für betrieblich genutzte 
Lagerräume aber nicht für betriebsfremd genutzte päume. Als Mietwert der 
eigenen Bstriebsräume war der Nutzungswert der vom Betrieb genutzten Räume 
auf eigenen Grundstücken (einschl. etwaiger Lagerräume), ohne Kosten für Hei¬ 
zung, Beleuchtung u.dgl. anzugeben, der der'üblichen Miete für Räume im glei¬ 
chen Umfang .und gleicher Lage entsprach. ■ , 

Die Steuern gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewerbeerträg und dem Ge¬ 
werbekapital sowie Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer und in sonstige Steuern. Zu 
den letzteren gehören u.a. Verbrauchsteuern, Getränkesteuer, Wechsel- und Ur¬ 
kundensteuer aber nicht die Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer, 
Lastenausgleichsabgaben und die Grundsteuer. Die letztere ist im Mietwert ab- 
geg’plten. 

Die Instandhaltungskosten für Betriebsräume, Einrichtungsgegenstände, Maschi¬ 
nen u.dgl. (nicht für Kraftfahrzeuge) beziehen sich nur auf fremde Leistungen 
Die Instandhaltungskosten für Betriebsräume waren allerdings nur insoweit an¬ 
zugeben, als sie nicht im Mietwert berücksichtigt wurden. 

Die Kosten für Kraftfahrzeughaltung waren nur soweit betriebsbedingt anzu¬ 
geben. Abschreibungen und evtl. Fahrerlöhne sind in den steuerlichen Abschrei 
bungen bzw. den Personalkosten enthalten. 

Die Zinsen für das Eremdkapital enthalten nicht Zinsen auf Hypotheken, Grund- 
und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten sind. 

Die steuerlichen Abschreibungen (außer auf Gebäude) umfassen Abschreibungen 
auf Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Kraftfahrzeuge u.dgl. (auch Abschrei¬ 
bungen gern. Berlinhilfe-Gesetz (§ 14) für Berliner Betriebe) und Abschreibun¬ 
gen auf Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen (Außenstände), soweit 
sie im Laufe des Geschäftsjahres 1962 uneinbringlich geworden sind. Dagegen 
waren Abschreibungen auf,Anlagen, die nicht dem Betriebszweck dienten, nicht 
aufzuführen. ‘ U 



Bei den Sondprabschreibungen waren diejenigen gern. § Je EStG und bei den 
geringwertigen Wirtschaftsgüterr (3 6 (2) EStG) nur die im Geschäftsjahr 
1962 angeschafften' und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll 
abgeschriebenen einzusetzen. In den, ersteren sind auch die Sonderabschrei¬ 
bungen für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten enthalten. 

Die sonstigen Kosten schHeien - sowej <• nicht vorstehend erfaßt - z.B. die 
Beiträge zu Berufsorganisationen, Versicherungsprämien, Bankspesen, Porto und 
sonstige Postgebühren, Aurgan.gsfrächten und sonstige Kosten für den Abtrans¬ 
port durch fremde Betriebe, Vorpackun, und Büromaterial, Kosten für Wer¬ 
bung, Steuer- und Rechtsberatung sowie für die Buchführung ein. Nicht zu be¬ 
rücksichtigen waren Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.dgl. für private 
Zwecke, Grundstückskosten und -abgaber, die im Mietwert abgegolten sind, Ein¬ 
kommen-, Körperschaft- und Vermögens teuer, Lastenausgleichsabgaben, Lohn¬ 
steuer, Abschreibungen auf das 'Warenlager, auch nicht an Kunden gewährte 
Rabatte u.dgl. sowie Skonti, die vorn Umsatz abzusetzen waren. 

Ih den dargestallten Kosten insgesamt sind im Gegensatz zur Erhebung,1958 
auch der Material- und Wareneinsatz, die fremden Lohnarbeiten und■der Ver¬ 
brauch von Brennstoffen, Energie, Wasser u.dgl. sowie von sonstigen Be¬ 
triebsstoffen enthalten. 

Das Betriebsergebnis wurde ermittelt, indem von der Gesamtproduktion (Ge¬ 
samtleistung) die Kosten insgesamt abgezogen wurden. Es schließt das kalku¬ 
latorische Unternehmerentgelt (Meisterlohn einschl. Entgelt-für mithelfende 
Familienangehörige) mit ein. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der Be¬ 
schäftigten an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Alle Per¬ 
sonen, die im Betrieb (Unternehmen) beschäftigt waren; auch vorübergehend 
Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halbtags oder nur 
an bestimmten Tagen Tätige waren hier voll zu zählen. 

Die Posten des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres 1962 wurden entspre¬ 
chend der Steuerbilanz erfragt. Leider konnten nicht für alle erfaßten Be¬ 
triebe vollständige Angaben zu den Posten des Jahresabschlusses gegeben 
werden. Hieraus erklärt sich, daß die Zahl der in Tabelle 4 ausgewiesenen 
Betriebe in einigen Handwerkszweigen und Größenklassen geringer ist als in 
den Tabellen 1 und 2. Wegen unzureichender Besetzung mußte verschiedentlich 
auf den Ausweis der Grundstücksangaben verzichtet werden. 
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1. Steuerlicher und wirtschaftlicher Umsatz. 

Vr 

Größenklasse . 
(Gesamtproduktion 

bzw. Gesamtleistung 
1962 

von ... 
bis unter ... OM) 

Steuerlicher te«tt j wii;sonaftlicher Umsatz 
ia Kalenfleriahr 1962- l im Geschäftsjahr 1962 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen i 

I 
1 

I Anzahl 
1 

der 
erfaßten 

iHernehnen 
insgesamt 

2 

JB 
Untemehaen 

der 
erfaßten j je 

Untemahcen j Untemehaen 
insgesamt j 

3 

i 

DH 
~r 

5 

Von v''tschaftlichen Umsatz 
waren__ 

Hand- 
werks- 
uoisatz 

| Handels» 
uasatz 

I (auch Sonstiger 
| Gast- Ussatz 
! statten- j 
j uasatz) ( 

1 
7 

8 OOO - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 250 000 

12 i 177 935 ; 14 828 

14 j 478 656 | . 34 190 

11 j 780 147 ; 70 922 

174 965 ! 14 580 

470 831 33 631 

820 334 j 74 576 

24 45 0 Stall 

98,0 I - , 2,0 

89,6 i 2,6 : - 7,8 

96,9 I 3,0 ; 0,1 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

26 10 0 Bau- und Möbeltischlerei 

29 ! 1 008 448 i 34 774 

58 j 4 225 66O | 72 856 

37 ! 5 223 500 ! 141 176 

1 015 033 

4 228 639 

5 396 480 

35 001 | 82,8 

72 908 j 79,8 

145 851 j 81,3 

16,4 

19,9 
18,6 

0,8 

0,3 
0,1 

10 000 - 20 000 ! 19 

20 000 - 50 000 [ 53 

50 000 - 100 000 l 81 

100 000 - 250 000 | 71 

250 000 - 500 000 ! 13 

500 000, - 1 Mill. j 6 

302 058 | 

1 757 917 I 

5 925 534 | 
9 698 608 | 

4 997 122 ! 

3 735 363 | 

15 898 i 295 315 
33 168 j 1 766 685 

73 155 ! 5 931 873 
136 600 l .9 744 429 

384 394 ! 4 944 619 

622 561 | 3 648 558 

15 543 i 94,i 
33 334 . j 88,5 

73 233 ; ■ 94,3 

137 245 j 87,5 

380 355 i 96,3 
608 093 i 98,2 

26 10 2 Bau 

i ^ i - 
; ' 11,2 i 0,3 

| 5,4 : 0,3 

j 12,2 j 0,3 
! 3,7 I 0,0 ■ 
! 1,4 ; 0,4 ; 

10 OGO - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

7 j 93 384 I 13 341 
19 ,685 771 I 36 093 

20 j 1 347 138 ! 67 357 

13 j 1 531 951 : 117 842 
5 I 3 123 891 i 624 778 

; 94 397 j 13 485 j 
, 627 285 | 33 015 i 
j 1 342 421 j 67 121 

| 1 634 634 ; 125 741 

i 3 123 638 i 624 728 

26 10 6 Möbel 

75,8 , 16,6 ; 7,6 

89.6 j 10,1 I 0,3 

88,0 | 11,7 i 0,3 

79,2 j 20,4 i -0,4 

94.6 j 5,3 i 0,1 

1) Nettoproduktion {Nettoleistung) - Gesamtproduktion (Gesamtleistung) minus Material- und Wareneinsatz, fremde Lohnarbeiten, 

iMi 

i 
10 



GesDBtorcdu-ktion und ^sttcjroduat ion 1962 

Bestands- 

verandcrungan 

(< oder -) un 

halb fertigen und 

fertigen Erzeugnissen 

eigener Produktion 

einsch], anqefangener 

Arbeiten in den 

erfaßten Uiternnfön 

i» Geschäftsjahr 

1362 

9 

Selbst- 

erstelite 

Anlagen 

erfaßtrn 

Ünt8rnehi«en 

10 

i'asaiiitorcidui<tion (Gesamtleistung) 1962 
Aettoproduktion 1) 

l.'lettcleistunq) 19G? 

de.“ 

erfüllen 

Lbternonuen 

insgesamt 

je 
Unternehmen 

je 
durchscnnitt- 

1 ich 

tätige 

Person 2) 

Anteil i 

an der j 

Gesamt- I 

pro- j 
duktion ! 

je 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 

f erson 2) 

11 12 13 

Oh 

15 

machorei (Vfaoner) 

+ 630 

- 1 829■ 
- 2 086 

17? »5 14 633 

469 002 33 5C0 

8!8 24 8 74 386 

10 975 : 65,3 

14 212 39,1 

24 066 i 50,9 

7 170 

8 396 

12 248 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

320 , 

- 9 285 

- 87 435 ; 8 133 

1 014 713 34 

4 219 354 72 

5 317 178 i 143 

990 18 120 

747 23 974 

708 i 28 283 

47,2 8 549 

47,9 , 11 478 

46,5 13 165 

tischlere! ■ 

+ 8 -ja-) 

+ 37 992 

+ 16 833 

+ 108 0j4 

+ 211 797 

+'178 533 

5 500 

23 682 

303 700 15 984 

1 804 677 34 Opi 

5 954 206 73 509 

9 876 145 139 1C1 

5 156 41ü ■ 396 647 

3 S27 091 637 849 

13 204 

18 799 

22 901 

23 855 

29 SOo 

28 140 

55,1 . 7 405 
48.3 . 9 125 
50.5 ! 11 571 

51.3 •( 12 250 

52,8 15 730 

57.5 ! 16 189 

tischlerei 

+ 29 888 j 

- 7 039 ' 

- 41 380 

+ 38 348 i 2 575 

94 397 . 13 4S5 

657 173 34 5S8 

1 335 302 66 769 

1 593 234 122 55s 

3 164 561 632 912 

10 489 

16 851 

2b 703 

27 004 

27 518 

48,2 , 5 060 

53,0 I 8 930 

51.8 1 13 847 

51,0 13 76S 

52.8 < 14 527 

Verbrauch von Brennstoffen, Energie, Wasser u.dgl. sowie "on sonstigen Betriebsstoffen. - 2) Einschl. Heimarbeiter. 

- 11 



7 

11 
Kostei ' und Betriebsergeonis 

Größenklasse 
(Gesamtproduktion 

bzv. Gesamtleistung 
1962 

von ... 
bis unter ... DH) 

T 

Gesamtproduktion 
(Gesamtleistung) 

ja 

listemehsen 

Material- und Wareneinsatz 

insgesamt 

Roh- und 
Hilfsstoffe 

zur Be- oder 
Verarbeitung, 
Einbau- und 

Zubehörteile, 
Zutaten 
(nicht 

Betriebs- 
stoffe) 

Handelsware 
(ggf. auch 

in der 
Gaststätte 
usgesetzte 
Waran) 2) 

der Gesagtproduktion (Gesamtleistung) 

dividiert 
durch den 

durchschnitt¬ 
lichen 

Bestand 3) an i 
Roh-, Hilfs¬ 
stoffen usw. | 

und ! 
Handelsware ; 
(Umschlags- J 
häufiokait) j 

Fremde 
Lohn' 

arbeiten <0 

Verbrauch 
von 

Brennstoffen, 
Energie, 

Wasser u.ogl. 
sowie von 
sonstigen 
Betriebs¬ 
stoffen 

’ (ohne 
Kraftstoffe 

für Kfz) 
% der 

5 

8 OOO - 20 000 j 14 633 

20 000 - 50 000 _ | 33 500 

50 000 - 250 000 j 74 3B0 

30,5 ; 30,5 
37,7 ! 35,6 

47,0 ! 45,5 

2,1 

1,5 

1,9 
6,6 

5,3 

1,0 

1,3 
0.8 

3.2 

1,9 
1.3 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

34 330 

72 747 

143 708 

51,3 ; 33,9 12,4 

51,0 | 36,8 14,2 

52,1 | 38,3 ! 13,8 

26 10 0 Sau- und Möbeltischlerei 

6,9 j 0,2 j 1,3 

7.7 | 0,3 | 0,9 

7.8 j 0,6 j 0,7 

26 10 2 Sau 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mi11. 

15 984 

34 051 

73 509 

139 101 

396 647 

637 849 

41,6 : 37,4 

49,9 I 41,4 

48,3 | 44,4 

47.2 . 38,7 

45,0 j 42,4 

40.2 j 39,2 

4,2 

8,5 

3,9 

8.5 

2.6 

1,0 

3,7 j 0,1 | 2,2 

4.6 j 0,2 1,4 

6.2 j 0,2 1,0 

7,4 j 0,6 j 0,9 

5.3 | 1,3 | 0,8 

5.6 j 1,0 j 1,3 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000-2 Mi11. 

13 489 

34 588 

66 769 

122 558 

632 912 

49,9 I 36,4 

45.5 j 38,5 

47,0 i 38,5 

47,7 j 32,8 

45.6 i 41,9 

13,6 

7,o 

8,5 

14,9 

3,7 

3.3 

6.3 
6,9 

8.4 

5,6 

26 10 6 Möbel 

0,1 

0,3 

0,1 

0,6 

0,2 

1,7 

1,2 
1,0 

0,7 

1,3 

1) Ip Gegensatz zur Erhebung 1958 schließen die Kosten auch den Material- und Warensinsat2, die fremden Lohnarbeiten, den Ver 

im allgemeinen ohne weitere Be- oder Verarbeitung verkauft wurden. - 3) Bestand amiAnfang plus Bestand am Ende des Geschäfts 

gehören auch Waren bzw. Gegenstände von Kunden. - 5) Arbaitgeberanteile zur Pflichtversicherung (Kranken-, Renten-, Arbeitslosen 

genutzten Räume auf eigenen Grundstücken, ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgi. 

12 



1962 ]8 Unternehmen 

Personal kosten Miete und/pder Mistwert 

T 

ins¬ 

gesamt | 

Lohne 

(einschl. 

Heis- 

arüeitar- 

lohne) 

and 

Gehalter 

Sozialkosten 

ins¬ 

gesamt 

gesetz¬ 

liche 5; 

frei¬ 

willige 

ins¬ 

gesamt 

j Miete | 

i für ' j 

t Betriebs- j 

| raume * 

Mietwart 

der 

eigenen 

üetriebs- 

! raume b) 

I Miete 

j für 

i Maschinen, 

i Gerate 

] u.dgl. 

i 

j Pacht 

j für den 

! Betrieb 

GesamtproduktIon (Gesamtleistung) 

10 11 12 13 14 15 16 17 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

bzw. Gesamtleistung 

1962 

von ... 

bis unter ... DM) 

macherei (Wagner) 

5,2 j 4,8 

18,6 | 15,7 
17,0 • ! 14,5 

I 0,4 i 0,4 

! 2,9 j 2,9 
j 2,0 ; 2,0 
1 i 

! 3,5 
' 9 9 ~ — t *- 

,o ■ 1,6 

3,4 
0,7 1,5 
0,9 o,7 

0,1 j 0,3 

! 0,8 

3 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 ooo - 250 000 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

8,7 j 7,6 j 1,1 
15,5 i 13,6 ! 1,9 
18,7 I 16,4 j 2,3 

1,0 ; 0,0 

1,8 i 0,1 

2,2 ! 0,1 

2,9 I 
i 

2,2 : 
2,0 

0,8 . ! 2,1 | 

0,5 I 1,7 | 
0,3 ! 1,7 j 

- i °>° j 
0,1 j 0,1 j 

0,0 ; 0,0 I 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 coo 

tischlersi 

3.5 ! 3,0 : 0,5 

7.6 ! 6,7 ; 0,9 

. 16,7 | 14,7 ! 2,0 

21,0 ; 18,4 j 2,5 

23,8 j 20,9 ' 2,9 

34,2 j 29,7 i 4,5 

0/ ■ 0,1 

0 9 0 0 

1.9 ; 0,1 

2,4 ; 0,1 

2,7 0,2 

3.9 : 0,6 

0,6 I 2,1 ! 1,5 

2,/ : 0,7 | 2,0 

2.2 ; 0,6 j 1,6 

1.8 j 0,5 i 1,3 
1.8 i 0,5 I 1,3 

2.3 | 0,6 j 1,7 

l 0,0 i 0,5 

; - i 0,1 

: 0,0 ■ 0,1 
1 1 ~ „ ' 

j 10 uO'J - 20 000 

; 20 GOO - 50 000 

| 50 000 - 100 000 

j 100 CCD - 250 CCO 

{ 250 000 - 500 000 

j 500 000 - 1 Will. 

tischlerei 

12,8 j 

14,6 | 

19,4 , 

11,1 

12,9 

17,2 

21,3 

1,7 
1,7 
2,2 

3,2 

1,5 
1,7 
2,2 

2,9 

0,2 

0,0 

0,1 

0,4 

7.1 
2.5 
2,8 

1.5 
3.1 

3,3 ! 3,8 
0,7 ! 1,8 
1,1 ; 1,6 

o,5 ! 1,0 

0,0 i 5,1 

- i 
i 
i 

0,1 j 0,5 

- | 0,1 

10 000 - 20 000 1 

20 000 - 50 000 

50 O'jO — Uw 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mili. 

brauch von Brennstoffen, Energie u.dgl. sov;ie den Verbrauch von sonstigen Betriebsstoffon ein. - 2) Fertig bezogene 'i.'arc.i, die 

jahres 19b2, geteilt durch 2. - 4) Entgelt für die Be- oder Verarbeitung des eigenen Materials durch fremde Betriebe; hierzu 

Versicherung), ferner Berufsgenossenschaftsbeiträge, Beitrage zur Familienausgleichskasse. - 6) Mutzungswert der vom Betrieb 

13 



7. festen und Betriebsarqebnis 

GröBenklasse 

(Gesaut Produktion 
bzw. GssaarUeistung 

1962 
von ... 

bis unter ... OM) 

iieusrn 

(ohne Einkoraen-, Ko/porsshuft 

Erbschaft-, Grund- l) 

■lerssogen-, 
Kri-S'ieucr 8) 

Kosten für 

KnftfahrzeuqhaltunQ 
11)! 

sowie flfrpn hstenausqlsichsaboaben) 

Insgesamt 
Gewnrbe- 

stauer 

L’jsatz« 

Steuer 

Sonstige • 

Steuern 9) 

Instand- - 

haltungs¬ 

kosten 

(nur 

fremde 

Isi- 

stungan)'iO) 

darunter 

Steuerliche 

(außer 

Kraft 

Zinsen 

für das 

F rend- 
inscesaat ! , , ;, ', i insgesaat 

, fahraug- ) kapital 1t) j 

Steuer 

t der Gesaatprofluktlon 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 

8 OOO - 20 000 
20 000 - 50 000 

50 000 - 250 000 

I 1,2 j 0,4 
! 3,2 | 0,7 

i 4,0 I 0,8 3,3 

! 0,8 

c,o | 0,5 

! 0,5 

24 45 0 Stell 

3.6 | 0,5 ! 0,7 
3,1 i 0,5 I 0,4 
2.6 i 0,4 ; 0,7 

2,8 

4,0 

3,6 

20 000 - 50 000 2,5 

50 000 - 100 000 . 4,1 
100 000 - 250 000 4,6 

°,3 ! 2,6 

0,3 i 3,3 

0,9 j 3,7 
< 

i 
0,0 | 

{ 

0,6 
0,4 

2 6 10 0 Sau- und Möbeltischlerei 

2,3 
2,3 
2,0 

0,4 ! 0,5 ; 3,1 
o,3 | 0,7 I 3,1 x 

o,3 J 0,5 i 2,8 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50.000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1,1 I 
2,8 

4,1 

4,8 

5,3 [ 

4,9 i 

0,1 

0,5 
0,9 

1.1 

1,7 
1.2 

I 

s 1,0 

3,2 i 

3,7 i 
3.6 • 

3.7 | 
1 

I 
f 

0,0 
o,3 
0,6 

0,4 

o,5 
0,4 

o,5 

2.8 
2,1 

2,1 

1.8 

1,4 
1,4 

* 0,5 
j 0,4 

| 0,3 
; 0,2 

! 0,1 

I 0,1 

2o 10 2 Bau 

1,2 j 3,5 
0,5 ! 2^7 
0,6 ! 3,0 
0,4 ! 2,7 
0,6 , 1,5 
0,9 i 1,9 

10 OCO - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

0,9 j 0,3 
3,0 0,4 

4,3 { 1,0 

4,7 1,2 

5,2 1,3 

0,6 i 
2,6 I 
3,2 i 

3,5 : 

3,9 i 0,0 

1,4 | 3,6 | 0,7 

0,7 j 2,0 | 0,3 
0,4 | 2,2 | 0,3 

0,3 I 2,1 | 0,2 

0,4 | 1,0 i 0,1 

26 10 6 Möbol 

0,1 

0,4 

0,6 
0,4 

0,8 

6.5 
3,3 
3.5 
2,2 

2,9 

7) Die Grundsteuer ist bereits im Mietwert abgegolten. - 8) Oie Kfz-Steuer ist bei den Kosten für Kraftfahrzeughaltung (Sp.24) 

richtunqsqag&nstünde, Maschinen u.dgl., aber nicht für Kraftfahrzeuge (s.Sp.23). - 11) Soweit betriebsbedingt, aber ohne Ab 

sind. - 13) Cinscni. Abschreibungen gern. BerlinhiIfe-Gesctz (§ 14). - 14) Soweit sie im Geschäftsjahr 1;)c2 uneinbringlich ge 

1558 schiieisn die Kosten auch den Material- und Warenein^atz, die fremden Lohnarbeiten, den Verbrauch von Brennstoffen, Energi 

- 14 - 



19b? je [hts.T.ch~f! 

Abschreibungen 13) 

auf Gebäuae)_ 

auf 

Mascnir.en, 

Ein- 

richtuss- 

: auf , Gsriiti]- 

Forderungan Sonder- ' «criigt 

aus 1 abschrei 

tiaren- 

! ^e'rricrsercecnis 

(losten insgosat.: , (einschl, kalkjbtor'schac. 

_i ü.-jterrjnncr^iiQe't) 

siirt- 
. . .. Sonstige | 
bungcn : scnans- • 

j 1 ieferungen i ycti. ..c. guter 
gegenstände* * < b, 
’ \ * une § /e EStG gm. 

Kraf>- i ^ b (?) ES«:, 
fanrjeuee ; - 

Kosten 

u.dg] 
:'W iAi/r.fc'O- 

stända) 1'<) 

| t | 
j der ; 

i Gesant- i 

pro- i 

Option ■ 

(Gesamt- i 

leistung) 

(Gesaatleistunq) 

DM 

27 23 29 30 31 32 33 3t* 

" ! 
dor | 

Gesamt- ! 
( 

pro- ! 

duktion j 

(Gesamt- j 

leistung) ! 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

bzw. Gesamtleistung 

1962 

von ... 

bis unter ... OM) 

35 

macherei (Wagner) 

2,3 ; ! 1,6 ; 7,3 

| 1,2 5,5 

I 1,1 ; 6,1 

9 030 j 61,7 

26 535 i 30,4 

74 327 j 8-5,5 

5 603 | 33,3 

D 5Ö1 | 19,0 

10 055 ; 13,5 

8 OüO - 20 000 

20 CGO - 50 000 

50 000 - 250 000 

(ohne ausgeprägten 

3,0 ' 0,1 

3,0 j 0,1 

2,8 i 0,0 
I 

jhwsrpunkt) 

3,3 

73,1 | 7 661 
85,3 i 10 699 
88,5 ! 16 502 

21,9 j 20 000 - 50 000 

14,7 j 50 OGO - 100 000 

11,5 ; 100 000 - 250 000 

tischlere! 

3,0 i 0,5 l - 

2,7 i 0,0 i - 
2,9 ; 0,1 j 0,0 

2.6 ; 0,1 i 

1.6 i 0,3 ! - 

1,3 , 0,1 ! - 

1,C 

0,? 
0,8 

0,6 
,, r 
v,o 

6.6 ; 10 301 

4,j ; 25 302 

3,8 ; 61 204 

3.7 j 115 736 
4,2 | 315 963 
3,6 ! 551 836 

68.2 ; 

76.1 i 

33.3 ; 

86.1 ! 

87,2 i 

92,8 | 

5 084 

8 148 

12 305 

15 365 

50 684 

4p 96, 

31,8 

23.9 

16,7 

13.9 

12,3 

7,2 

10 000 - 20 COO 

20 000 - 50 000 

50 uOO - 100 000 

100 000 - 250 000 

230 000 - 500 000 

5C0 000 - 1 Mill. 

tischlerei 

6.5 | 0,0 

3.2 j 0,1 
2,9 \ 0,6 
2.2 ! 0,0 

2.5 j 0,4 

0,0 

1,9 : 3:4 ; 
1,3 i 4,5 : 
1,0 | 4,7 
0,9 j 4,2 ; 

0,6 3 5,0 j 

10 542 | 76,7 

26 799 j 77,5 
33 141 I 82,6 

103 909 | 84,8 

375 327 I 90,9 

3 143 ; 23,3 

7 739 ; 22,5 

11 628 ! 17,4 

18 649 : 15,2 

57 583 I 9,1 

j 10 000 - 20 000 

i 20 000 - 50 000 

j 50 000 - 100 000 

! 100 000 - 250 000 

j 250 000 - 2 Min. 

erfaßt. - 3) 2.3. Verbrauchsteuern, Getrankasteusr. - 10) für Betriebsraume (soweit nicht im Miocwert berücksichtigt), Ein¬ 

schreibungen und evtl. Personalkosten. - 12) Ohne Zinson auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Niietwert abgegolten 

worden sind. - 15) Einschl. Scnderabschroibungen für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten. - Io) In Gegensatz zur Erhebung 

u.dgl. sowie den Vorbrauch von sonstigen Betriebssioffen ein. 
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4. Posten des Jahresabschlusses 

rj&. • - 

y'r* 
&' Größenklasse 
|f£1 ' (Gesamtproduktion 
f ■ bn. Gesamtleistung 
£\/.' 1962 

’ ' von ... 
v> bis untsr ... OH) 

■ '. 

Erfaßt« 
Unter¬ 
nehmen 

alt 
Bilanz- 
angaban 

f ■ i 
j e 1 Gasaat- 

Gaiaatproduktion' D *' j vermögen 
(Gesaatleietung); | (Bilanzsumme) 

Je ! j ohne 
Unternahmen ,l°" , 'Grundstücke 

j art»tt«r) 1 

.1 

Von der ßilanzsuoaa 

Sachanlagen 
(z.B. Haschinen, 

Einrichtungsgegenstände, 
Werkzeuge, Geräte, 
Kraftfahrzeuge) 

Material- 

Roh- und Hilfsstoffe 
zur Be- oder Verarbeitung, 
Einbau- und Zubehörteile, 

Zutaten 

Anzahl OH I Anzahl .OH | % DM % 

_3_ 2 •! 3 4 1 5 1 6 7 8 

^Y.' ■■ 
h'j' 
'K>:' ■ ■ 

fcwv 
24 45 0 Stell 

8 000 - '20 000 

20 000 - 50 000 

. 50 000 - 250 000 

12 

14 

11 

14 633 

33 500 

74 386 

1,3, 
2,4 

3,1 

6 480 

13 607 

32 209 

1 698 

5 742 

7 8 /2 

. 26,2 

42,2 

24,4 

.2 244 

1 906 

8 306 

34,6 

14,0 

25,8 

’V- 
V’ 

:% 20 000 - 50 000 

l,K. 50 000 - 100 000 

*>. .100000-250000 
KV> , 

ü,.. 
■ .*■>./ 1 

-/»>• 5' 
(Ä'V; 
,* * ; v. 

[$,' sr. •'. /V,■>. * 

!>*?:.■'1 

*v 
.-•1- - 

10 000 

20 000 

50 000 

100 006 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

250 000 - 500 000 

'500 0Q0 - 1 Mill. 

29 
58 

37 

34 930 

72 747 
143 708 

1 0 1 > / 
'■» * 

5,1 

15 788 

32 005 

64 540 

19 

53 
81 

71 

13 
6 

15 9Q4 
34 051 

73 509 

139 101 

396 647 

637 849 

1,2 
1,8 

3,2 

5.8 

13,3 
22J 

8 241 

17 006 

32 724 

53 029 
206 795 

323 683 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000-2 Mill. 

7 
19 

20 

13 

5 

13 485 
34 588 

66 769 

122 558 

632 912 

1,3 
2,1 
2.5 

4.5 
-.23,0 

7 621 

14 983 

21 459 

58 136 

236 433 

1 : 
ik.-- , . , 

1} Summe der erfragten Posten des Jahresabschlusses. 

/ 

26 10 0 Bau- und Möbeltischlerei 

4 375- | 27,7 
8 357 | 26,0 

13 945 , I 21,6 

2 508 15,9 
4 384 13,7 

7 393 j 11,5 

2 175 
4 689 

7 691 

11 316 

31 118 

36 385 

2 631 

5 310 

6 399 
8 604 

65 992 

26.4 

27,6 

23.5 

21,3 
15,0 

11,1 

34,5 
35,4 

29.8 

14.8 

27.9 

26 10 2 Bau '1 

1 823 

3 510 

5 306 

6 675 

19 896 

36 473 

22.2 

20.6 

16.2 

12.6 

9,6 

11,1 

■!1 

26 10 6 Möbel' i 

1 928 

2 251 

4 078 

5 630 
47 349 

25,3 . & 

15,0 -Jj 

.19,0 ' ‘jfc 

9,7 '•% 

20,0 ■ ;;; 

f« 

fi.' - .•& *. - 

0i 18 



1552 ja Unternchsen 

ohne Grundstücke und Gsoäuda (Sp.4j entfielen ?uf 

und «arenb9stande (einschl. Beincn-.stoffa) j 
_ , . , „ ’ ! ialbfortigc uno j , „ .... - 
Betriebsstoffe \ ... • Außenstände 

, „ . , i tertiga trzc-onissg ,, , 
U.B. Brenn-und 1 . ,, ,, . bei der 

> Kraftstoffe, Schfiiar- j ——7-. ,tl Kundschaft 
und Reifligungsaittel) i , ~ ,'[ . . . • 

9 : anuaf-;i--ncr-r*'«'ifc-i; l , . . • 

Sonstige 
Forderungen 

Oft ; % i Ort j 1 ?jU % ': Ort ! i DM > 
9 i 10 n ' 12 13 14 . ; 15 I 16 _1Z_ 18 

macherei (Wagner) 

14 

13 

- j 212 | 3,3 : 
0,1 ! 456 j 3,3 j 

c,c j 2 163 j 6,7 ' 
3 0,1 

I 
I — 
I 

1 679 ! 25,9 j 10 
4 033 I 29,6 j 10 

10 948 | 34,0 ! 2 

0,1 

0,1 
0,0 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

4 

50 

11 

0,0 

0,2 

0,0 

1 500 

4 151 

9 05s 
12,9 | 
14,0 i ’ l 

204 

w i i 

2 265 

1,3 
1.5 
3.5 

4 481 • 

10 455 

24 tOI 

28,4 

32,6 

33,1 

46 

157 
333 

0,3 

0,5 
0,6 

tischlerei 

1 

12 

3 
56 

42 

5 8 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

753 
1 420 

4 613 

8 183 
j CO 412 

j 115 J61 

9,6 
3,4 

14.1 

15,4 

29.2 

35,1 

477 
2 713 

17 052 

1 560 

0,5 
2,0 

1,5 

5.1 
8.2 
o,5 

2 091 

4 289 

9 978 

18 455 
44 102 

99 608 

25.4 

25.2 

30.5 
34,8 

21.3 

30,3 

201 

369 
5C4 

542 

8 642 

1 879 

2,4 

2,2 

1,7 
1,0 

4,2 

'0,6 

tischlerei 

I | 1 921 j 12,8 
24 ! 0,1 , 1 753 | 8,2 

8 l 0,0 | 5 503 ! 9,5 

126 ; 0,1 j 31 375 I 13,3 

398 

494 

1 756 
3 84 7 

2,7 

2,3 
3,0 
1,6 

1 010 

3 034 

5 392 
26 834 

56 226 

13,3 
20,2 

25.1 
46.2 
23,8 

153 
203 

52 

5 327 
2 060 

2,0 

1,4 
0,2 

9,2 

0,9 

- .19 - 



4. Posten et:'- Jahresabschlusses 

Größenklasse 
(Gesamtproduktion 

bzw. Gesamtleistung 
1952 

von ... 
bis unter ... DK) 

I i ■■ ■ ■■■—■-■ 1 .. 

| Von der Bilanzsuuse ohne Grundstücke und Gebäude (Sp.4) entfielen auf 
1 
i 

Kassenbestand, i 
Postscheck- und j Sonstiges 
Bankguthaben, i betriebliches Versagen 

Wechsel, Schecks j 
1 

— 

Lang- und 
mittelfristige Schulden 

(ohne Hypotheken, 
Grund- und 

Rentenschulden) 

— 

Schulden 
an Lieferanten 

OK j i i DK \ i \ DK j % DK 1 t 

8 OOO - 20 000 

20 000 - pO 000 

50 ooo - 250 CCO 

571 
1 315 
2 433 

8,8 67 
121 

4 ob 

24 45 0 Stell 

1,0 

o,9 
1,4 

2 211 j 34,1 

2 3?-5 ! 17,1 
7 948 ! 24,7 

656 

2 223 

8 348 

10; 1 

16,3 

27,3 

20 000 - 50 000 
50 OOO - 100 ooo 

100 ooo - 250 ooo 

2 483 

3 389 
6 405 

15,7 
10,6 

9,9 

186 
532 

443 

26 10 0 Bau- und Möbeltischlerei 

1,2 

1,7 
o,7 

1 930 
5 012 

9 107 

12,2 

15,6 
14,1 

2 503 15,9 
7 086 22,1 

17 811 j 27,6 

10 OOO - 20 OOO 

20 OOO - 50 OOO 

50 OOO - 100 OOO 

100 000 - 230 000 

250 ooo - 500 ooo 

500 000 - 1 Mi 11. 

988 

2 230 

3 813 
4 805 

24 117 

34 778 

12,0 

13,1 
11,7 
9,1 

11,7 
10,6 

122 

150 

278 

277 
1 414 

2 581 

26 10 2 Bau 

1,5 
0,9 
0,8 

0,5 
0,7 
0,8 

1 827 

2' 302 

5 261 

7 543 
17 972 
82 017 

22,2 

13,5 
16,1 

14,2 

8,7 
25,0 | 

1 839 

2 737 
6 404 

11 749 

31 197 
48 412 

I 22,3 
I 16,1 

• 19,5 
I 22,2 

10 OOO - 20 OOO 

20 OOO - 50 OOO 

50 OOO - 100 OOO 

100 ooo- - 250 ooo 

250 000 - 2 Mi11. 

1 866 
1 813 

3 1.5 
4 147 

27 745 

24.5 | 33 
12,1 j 53 
14.5 j 151 

7,1 j 326 
11,7 j 1 712 

0,4 

0,4 

0,7 
0,6 
0,7 

1 559 
3 948 

10 938 

66 186 

10.4 

18.4 
18,8 

28,0 

26 10 6 Möbel 

300 

1 973 
6 765 

13 248 

53 620 

3,9 
13,2 

31,5 
22,8 

22,7 

20 



1962 ja üntemenmen 

EffctQtw ^ 
y ^ | Grundstücke und oeren hyoothekarische Belastung .. 

Größenklasse 

■- Gisamiproduk'Hon 

nz„. Gesamtleistung 

1962 

vor ... 

ois unter ... DM) 

Sonstiga 

kurzfristige Schulden 

nehmen 1 
,, j ufundstucksairt 

mit i 

Hypotheken, 

Grund- und Rentenschulden 

Anoaoen i 

über 
„ insgesamt 
uruna- 

stücke j 

betnebs- 
' eigen- 1 r 

L‘ f ressoen 
gewerblich; , 

, . 1 Zwecken 
genutzt ■ 

1 dienend 

insgesamt 

in % 

des 

Grund¬ 

stücks- 

DH 1 Anzahl i DM 1 : OM wertes 

27 28 29 1 30 31 i 32 I 33 ! 34 

machsrei (Wagner) 

737 
839 

6 309 

11,4 4 

6,2 3 
19,6 6 

4 203 

3 311 
11 194 

67,8 | 32,2 

100,0 i 

82,0 : 18,0- 
i 

8 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

000 - 250 000 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

1 &97 
6 936 

19 533 

12,0 

21,6 

30,4 

15 
36 

23 

5 836 81,4 j 18,6 

13 623 87,1 | 12,9 

20 148 j. 93,6 I 6,4 
j I 

868 

1 642 
I 

6,4 

8,1 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

tischlerei 

1 605 

2 559 
6 081 

10 686 

81 660 

93 645 

19.5 
15,0 

18.6 

20,2 

39.5 
28.5 

5 

27 

51 
56 

10 

5 

5 208 

7 242 

11 481 

18 471 

101 503 

58 876 

88,5 
56,2 

92,5 

! 96,9 
| 100,0 

| 94,9 

11,5 
43,8 

7,5 

3,1 

! 5,1 

433 

1830 

3 457 
43 490 

6,0 

15,9 

18.7 
42.8 

10 000 - 20 000 

' 20 000 - 50 000 

50-000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

tischlerei 

4 

2 348 

2 67O 

10 597 
43 223 

0,0 | 

17,0 I 11 
12,4 ' 10 

18,2 7 

18,3 5 

5 240 

11 529 

19 133 
145 937 

94,8 ; 5,2 

100,0 : 

96.4 | 3,6 

94.4 j 5,6 

1364 

2 000 

1 486 

26,0 

17,3 

1,0 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 
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In der Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1 : Sie Kostenstruktur in d;~- 'Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: ' 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1958 außerdem: 

II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1958 

IV. Freie Berufe 1959 

V. Großhandel, Handelsvertreter und 
-maklcr, Verlagswesen 1960 

VI. Gastgewerbe 1961 

.Ergänzungshefte Berlin (West) 
für 

Industrie 1958 
Handwerk 1958 
Großhandel 1960 
Gastgewerbe 1961 
Einzelhandel 1961 

zu VII. Einzelhandel 1961 

Vorbericht 1 : 

Vorbericht 2: 

Vorbericht 3= 
Vorbericht 4: 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs¬ 
und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Apotheken und.Drogerien 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 
.mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 
Feinkeramik und’ Holz 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962: 

Vorbericht 1: 

Vorbericht 2: 

Vorbericht 3: 
Vorbericht 4: 
Vorbericht 5s 
Vorbericht 6: 
Vorbericht 7* 
Vorbaricht 8: 

Vorbericht 9s 
Vorbericht 10: 

Automobilindustrie, Fahrrad- und Kraftrad¬ 
industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Montage und Reparatur von 
Lüftunga-, wärme- und gesundheitstechnischen 
Anlagen, Maschinenbau j 
StahlVerformung 
NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie 
Industrie der Steine und Erden (13 Fachzweige) ; 
Keramische Industrie 
Feinmechanische und optische Industrie, Uhrenindustrie 
Ledererzeugende Industrie, Lederwaren- und Koffer- ■ 
industrie, Lederhandschuhindustrie, Schuhindustrie: : 

Sägewerke, Holzimprägnierwerke, Furnierwerke 
Bauindustrie 

zu II. Handwerk 1962: 

Vorbericht 1: Metallverarbeitendes Handwerk 
(Ausgewählte Handwerkszweige) 

Vorbericht 2: Holzverarbeitendes Handwerk 
(Au sgewählte Handwerkszweige) 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichun¬ 
gen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150» zu beziehen. 

In Kürze erscheinen weitere Vorberichte mit Ergebnissen für die Industrie und. 'j 
das Handwerk 1962. ■ g 


